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Kaiser sorgt für Entscheidung

VON FLORIAN REIS

FRANKENTHAL. Wohlschlegel war
mit der Leistung seines Teams zufrie-
den: „Wir haben hinten gut gestan-
den und haben kaum Konter des Geg-
ners zugelassen“, sagte der Übungs-
leiter nach der Begegnung. „Wir ha-
ben vieles richtig gemacht.“ Den jun-
gen Moritz Braun, der bis zum ver-
gangenen Dezember studiumsbe-
dingt in Australien weilte, hatte er in
die Startelf berufen. Dies sei eine
Bauchentscheidung gewesen, erklär-
te Wohlschlegel. „Ich hatte zunächst
überlegt, ihn auf die Bank zu setzen.“
Dass er sich anders entschied, war
goldrichtig. Braun lieferte in der In-
nenverteidigung neben Kapitän Pat-
rick Corell eine saubere Partie ab.

Die Frankenthaler erwischten am
Sonntag den besseren Start und gin-
gen nach 14 Minuten durch Matteo
Randazzo in Führung. Tobias Winsel
hatte Florian Braun auf dem rechten
Flügel ins Laufduell mit seinem Ge-
genspieler geschickt, Randazzo ver-
wandelte Brauns Hereingabe freiste-
hend aus rund zwölf Metern. Die er-
satzgeschwächten Gäste fanden nicht
wirklich in die Partie. „Wir haben ak-
tuell sehr viele Verletzte. Ali Burc
wurde eine Zyste entfernt, und Kevin
Müller musste arbeiten“, sagte ESV-
Spielleiter Alex Vogiatzoglou.

Gäste bestrafen VfR-Fehler
Giuseppe Moncada hätte nach 28 Mi-
nuten auf 2:0 für den VfR erhöhen
müssen, als er alleine vor ESV-Torhü-
ter Peter Provo auftauchte. Moncada
traf aber die falsche Entscheidung.
Anstatt den Ball am Keeper vorbeizu-
spielen, lupfte er die Kugel über das

FUSSBALL: Der VfR Frankenthal hat im Kampf um den Klassenerhalt in der Bezirksliga Vorderpfalz am Sonntag ein Lebenszeichen gesendet.
Im ersten Meisterschaftsspiel des Jahres besiegte die Mannschaft von Trainer Martin Wohlschlegel den ESV Ludwigshafen in Unterzahl 3:1 (1:1).
Die Frankenthaler verließen daraufhin den letzten Tabellenplatz. Dort steht jetzt mit dem SC Bobenheim-Roxheim der nächste Gegner des VfR.

Tor der Gäste. Stattdessen trafen die
„Eisenbahner“. Damit bestraften sie
einen Fehler des VfR im Spielaufbau
eiskalt. Nicola Maillet passte zu Torjä-
ger Hasan Yüceer, und der erzielte

mit seinem 17. Saisontreffer den Aus-
gleich (36.).

Es kam noch schlimmer für die
Gastgeber: Nach einem langen Ab-
schlag von Provo nahmen Winsel und

Corell Maillet in die Zange. Schieds-
richter Fabian Brune entschied auf
Notbremse und zeigte Winsel die Ro-
te Karte. Die Folge waren einige laut-
starke Diskussionen zwischen beiden

Teams sowie mit dem Schiedsrichter,
die bis in die Halbzeit hinein dauer-
ten. „In der Kabine mussten wir uns
erst mal wieder beruhigen“, bekannte
Wohlschlegel.

Kaya bringt Stabilität in Abwehr
Er brachte zur zweiten Halbzeit De-
fensivmann Halil Kaya für Stürmer
Fajton Syla. Das brachte dem VfR wie-
der Stabilität in der Abwehr. Nach vor-
ne lief allerdings nicht mehr allzu viel.
Weil der ESV aus seiner Überzahl
nichts machte, blieben Torchancen
auf beiden Seiten Mangelware. Bis
zur 68. Minute: Da tauchte der starke
Florian Kaiser frei vor Provo auf. Der
konnte seinen Schuss aber abwehren,
auch der Nachschuss von Randazzo
brachte nichts ein.

Fünf Minuten später dribbelte Kai-
ser am Strafraum entlang und passte
den Ball nach rechts zum eingewech-
selten Oguzhan Lozan. Der schoss die
Kugel ins lange Ecke – 2:1 für die
Gastgeber. Zehn Minuten vor Spielen-
de war es dann Kaiser selbst, der für
die Entscheidung sorgte. Randazzo
hatte den Ball im Mittelfeld erobert
und passte zu Kaiser. Während sich
Provo auf den Hosenboden setzte,
schob Kaiser ins leere Tor ein.

Die Frankenthaler machten durch
den Sieg einen Rang in der Tabelle
gut. Mit 15 Punkten kletterten sie auf
den vorletzten Platz. Am kommenden
Sonntag (15 Uhr) treffen sie auswärts
auf das aktuelle Schlusslicht SC Bo-
benheim-Roxheim.

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal: Cetin - Rebholz, Corell, Moritz Braun,
Graf - Florian Braun (37. Lozan), Winsel, Randazzo, Mon-
cada - Kaiser (82. Ksinzik) - Syla (46. Kaya)
ESV Ludwigshafen: Provo - Wehrle (72. Buttaccio),
Haxhijaj (64. Hajrovic), Ristic (84. Zeqiraj), Ledwina - Mail-
let, Tchouamo, Wollnik, Strohmeier - Yüceer, Yesil
Tore: 1:0 Randazzo (14.), 1:1 Yüceer (36.), 2:1 Lozan
(73.), 3:1 Kaiser (80.) - Gelbe Karten: Winsel, Randazzo
- Buttaccio, Yüceer - Rote Karte: Winsel (39.) - Beste
Spieler: Randazzo, Kaiser - Strohmeier, Provo - Zu-
schauer: 80 - Schiedsrichter: Brune (Rheinzabern).

SC rutscht auf letzten
Tabellenplatz ab
FRANKWEILER. Fußball-Bezirksli-
gist SC Bobenheim-Roxheim musste
zum Auftakt des zweiten Saisonteils
eine bittere Niederlage hinnehmen.
Die Mannschaft von Spielertrainer
Benjamin Montino verlor am Sonn-
tag bei Tabellennachbar TuS Frank-
weiler/Gleisweiler/Siebeldorf 0:2
(0:1). Der SC rutschte dadurch auf
den letzten Tabellenplatz ab.

„Wir haben in der ersten Halbzeit un-
sere Chancen nicht genutzt. Außer-
dem hat uns der TuS mit seinen lan-
gen Bällen enorme Probleme berei-
tet“, berichtete Montino. Immer wie-
der sei sein Team in Konter gelaufen.
So auch vor dem Führungstreffer der
Gastgeber durch Tobias Schwartz
(26.). Dass Gökbey Altun wegen einer
Knöchelverletzung ausgewechselt
werden musste, habe es nicht einfa-
cher gemacht, sagte Montino. Für Al-
tun kam Denis Reinwald ins Spiel. In
der Pause war dann auch für Julian
Amann Schluss, der sich eine Zerrung
zugezogen hatte. Er wurde durch Oli-
ver Koeberlein ersetzt.

Auch nach dem Seitenwechsel ta-
ten sich die Gäste schwer. In der 68.
Minute sah Maximilian Haltenberger

FUSSBALL: Bittere 0:2-Niederlage in Frankweiler

nach einem erneuten Foul die Gelb-
Rote Karte. Weil er selbst nach einem
Schlag auf die Wade nur noch mit
Schmerzen weiterspielen konnte, sei
sein Team dann praktisch nur noch zu
neunt gewesen, meinte Montino. In
der 79. Minute schloss Tom Simon ei-
nen Konter der Gastgeber mit dem
2:0 ab. Das war die Vorentscheidung.
„Wir haben dann noch einmal alles
nach vorne geworfen, es war aber ein-
fach nicht unser Spiel“, bekannte
Montino. „Der Gegner war besser in
den Zweikämpfen und hat deswegen
verdient gewonnen.“

Während der TuS mit jetzt 16 Punk-
ten auf den 14. Platz kletterte, fielen
die Bobenheim-Roxheimer (13) auf
den letzten Rang zurück. Montino ist
trotzdem weiter optimistisch: „Wir
haben noch alle Möglichkeiten, das
Ruder herumzureißen.“ Die nächste
Gelegenheit bietet sich dem SC schon
am Mittwoch (19.30 Uhr) im Heim-
spiel gegen den Tabellenvierten TSG
Jockgrim. Der Spielertrainer hofft,
dass er selbst bis dahin wieder fit ist.
Er hofft zudem auf die Rückkehr von
Jesko Blasius. Ob Amann und Altun
dann wieder spielen können, müsse
man abwarten. |gnk

Perner macht den Unterschied
VON ROBIN WANGER

GRÜNSTADT. Nach zuletzt zwei Sie-
gen in Folge mussten sich die Kegler
des TuS Gerolsheim am Samstag im
Derby beim KV Grünstadt mit
5873:6028 Holz geschlagen geben.
Auch wenn sie durch die Niederlage
vom sechsten auf den siebten Platz
abgerutscht sind, bewegen sich die
Gerolsheimer in der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte weiter im mittle-
ren Tabellenbereich. In einer hoch-
klassigen Begegnung spielte vor al-
lem ein KV-Akteur groß auf.

Der TuS hatte sich zum Ziel gesetzt,
den Aufwärtstrend der vergangenen
Wochen in Grünstadt zu bestätigen.
Dies ist eigentlich auch gelungen. Die
5873 Kegel der Gerolsheimer waren
das beste Ergebnis, das eine Gast-
mannschaft beim KV in dieser Saison
erzielt hat. Allerdings hatten die
Grünstadter etwas gegen einen Sieg
der Gäste. Sie spielten so groß auf,
dass am Ende ein neuer Bahnrekord
auf der Anzeigetafel stand.

„So ist das eben bei einem Derby.
Da packen alle noch einmal eine
Schippe drauf“, sagte TuS-Sportwart
Jürgen Staab nach der Begegnung.
Dies gelang vor allem KV-Akteur Rai-
ner Perner. Seine 1115 gefällten Kegel
waren nicht nur das beste Einzeler-

KEGELN: Herrenteam des TuS Gerolsheim verliert Zweitligaderby beim KV Grünstadt mit 5873:6028 Holz

gebnis der Begegnung, sondern auch
der Bestwert in der Zweiten Bundesli-
ga Mitte am 15. Spieltag. Für Perner
selbst war es zudem die persönliche
Bestleistung auf der Heimbahn. „Sei-
nen Heimdurchschnitt von 1050 Ke-
geln hatten wir schon einkalkuliert“,

berichtete Staab. Der Fabelwert von
1115 Holz mache in einer solchen Par-
tie aber schon den Unterschied aus.

Weil Perner gleich im ersten
Durchgang zum Einsatz kam, hatten
die TuS-Herren von Anfang an Proble-
me, mit dem KV Schritt zu halten. Ge-

spielt wurde auf sechs Bahnen, sodass
jeweils zwei Trios an den Start gin-
gen. Marcel Emrath räumte auf Ge-
rolsheimer Seite 734 Kegel ab, ehe er
von seinem Vater Michael Emrath
(179 Kegel) ersetzt wurde. „Marcel
hatte muskuläre Probleme im Ober-
schenkel, da wollten wir angesichts
des großen Rückstands nichts mehr
riskieren“, erklärte Staab. Komplet-
tiert wurde das erste TuS-Trio von Ka-
pitän André Maul, der 965 Kegel bei-
steuerte, und Routinier Uwe Köhler,
der seine Sache sehr gut machte und
mit 1014 Holz als erster Gerolsheimer
die 1000er-Marke knackte.

Im Schlusstrio konnten die Gäste
dann zwar etwas Boden gutmachen,
allerdings lagen sie noch immer zu
weit zurück, um den Grünstadtern
den Sieg streitig zu machen. Tobias
Bethge fällte 960 Kegel, Staab ver-
passte die magische Marke um Haa-
resbreite (999 Kegel). Insbesondere
Christian Mattern, der mit 1022 Ke-
geln bester Gerolsheimer war, spielte
stark auf. Die Gastgeber ließen aber
nichts mehr anbrennen.

Am kommenden Samstag spielt
der TuS wieder zu Hause. Einfacher
wird die Aufgabe allerdings nicht,
wenn die SG Viernheim/Hemsbach in
Gerolsheim zu Gast sein wird. Gegen
den Tabellenzweiten könne man je-
doch befreit aufspielen, meinte Staab.

Kraft reicht nicht für 90 Minuten
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. 3:1 (0:1) schlug der
MTSV Beindersheim am Sonntag in
der Fußball-A-Klasse Rhein-Pfalz
die DJK Schwarz-Weiss Frankenthal.
Beide Teams haben jetzt 14 Punkte
auf dem Konto und tauschten kur-
zerhand die Plätze. Beindersheim
ist jetzt Vierzehnter, die DJK Fünf-
zehnter. Der Weg zum Klassenerhalt
ist für beide nach wie vor weit.

Für den MTSV war es ein optimaler
Start nach der Winterpause. Dabei sa-
hen die rund 60 Zuschauer zwei kom-
plett unterschiedliche Halbzeiten.
Durchgang eins ging klar an Gastge-
ber Frankenthal, der seine Chancen
jedoch nicht konsequent nutzte.
Nach der Pause hatten dann die Gäste
mehr Biss, mit zunehmender Spiel-
dauer auch mehr Kraft. Anfangs war
wenig zu spüren, dass die DJK nach
nur einem Vorbereitungsspiel eine
runderneuerte Mannschaft auf den
Platz geschickt hatte. Die Gastgeber
zeigten Offensivdrang und hielten
das Spiel weit weg vom eigenen Tor.
Zu diesem Zeitpunkt bestand wenig

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist DJK Schwarz-Weiss Frankenthal kassiert zu Hause 1:3-Pleite gegen MTSV Beindersheim
Gefahr, dass zu den 72 Gegentreffern
ein weiterer hinzukommen würde.

Sejad Salihovic, Nick Schröer und
Manuel Lochbrunner hatten die frühe
Führung auf dem Fuß. Der MTSV
konnte sich bei Torwart Kai Bundels
bedanken, dass er keinem Rückstand
hinterherlaufen musste. Nach einer
Viertelstunde hätte aber auch Bun-
dels das Nachsehen gehabt: Andreas
Rehm hatte ihn bereits umspielt.
Doch anstatt selbst den Abschluss zu
suchen, legte Rehm quer – ein Pass zu
viel. In der 25. Minute stand Loch-
brunner frei vor Bundels, vergab je-
doch. Dem MTSV gelang es nicht, die
Schnittstellen zu schließen, sodass
Schwarz-Weiss mit Pässen in die Tie-
fe für Gefahr sorgte.

Rehm muss nur noch einnicken
Fast eine halbe Stunde dauerte es, bis
Beindersheim für Entlastung sorgte.
Meist war dann Spielertrainer Manu-
el Fruth mit von der Partie. Die beste
Torchance für die Gäste hatte aller-
dings DJK-Spieler Muhammed Oksay,
der einen Kopfball an die Latte des ei-
genen Gehäuses setzte. Das 1:0 (38.)
für die Gastgeber fiel dann mit Ansa-

ge: Dem MTSV gelang es wieder nicht,
einen Pass von Selim Teber auf Schrö-
er zu unterbinden. Der Außenspieler
stürmte Richtung Strafraum und be-
diente Rehm. Der musste nur noch
einnicken.

DJK-Trainer Sascha Debus nahm et-
was überraschend zur Halbzeit Tor-
wart Marc Riebel raus, weil er mit
dessen Leistung unzufrieden war.
Doch jetzt schlichen sich im Abwehr-
verbund der Gastgeber erst recht Feh-
ler ein. Max Schweitzer erzielte den
Ausgleich (56.), nachdem Taner Oezer
im Strafraum unter einer Flanke
durchgetaucht war. Die 2:1-Führung
für Beindersheim ging auf das Konto
von Taner Akdogan. Er war der neue
Mann im Tor der DJK. Akdogan schaff-
te es nicht, eine Flanke von Manuel
Fruth festzuhalten. Der Ball fiel vor
die Füße des kurz zuvor eingewech-
selten Thomas Schmidt-Radde, der
sich nicht lange bitten ließ (60.). Es
sollte die Vorentscheidung sein.

Cekerek räumt Erbach ab
Als der ebenfalls eingewechselte Se-
zer Cekerek MTSV-Spieler Manuel Er-
bach im Strafraum abräumte, war die

Sache für die Gastgeber endgültig ge-
laufen. Den fälligen Foulelfmeter ver-
wandelte Adrian Fitz sicher (80.). Da-
nach wurde es nur noch nach dem
Schlusspfiff farbig: Oezer bekam die
Rote Karte. Es kam zur Rudelbildung
und zum Schlagabtausch zwischen
verschiedenen Akteuren.

Sascha Debus haderte mit der
Chancenverwertung seines Teams im
ersten Durchgang: „Da hätten wir den
Sack zumachen müssen. Ab der 70.
Minute war dann die Kraft weg.“
MTSV-Trainer Manuel Fruth war zu-
frieden damit, dass sein Team den
Druck erhöht hat: „Wir hatten erwar-
tet, dass Schwarz-Weiss nach der
Pause nachlassen wird.“

SO SPIELTEN SIE
DJK Schwarz-Weiss Frankenthal: Riebel (46. Akdo-
gan) - Oksay, Schaffner (72. Cekerek), Keil - Teber - Ildiz,
Rehm, Oezer, Salihovic - Schröer, Lochbrunner (62. El-
Haddadi)
MTSV Beindersheim: Bundels - Seibel, Jungmann,
Stockhausen, Lauter (55. Schmidt-Radde) - Czeczerski -
Fitz, Fruth, Schweitzer (86. Garczorz), Pipilozis - Erbach
Tore: 1:0 Rehm (38.), 1:1 Schweitzer (56.), 1:2 Schmidt-
Radde (60.), 1:3 Fitz (80., Foulelfmeter) - Gelbe Karten:
Rehm, Keil - Schweitzer, Pipilozis - Rote Karte: Oezer -
Beste Spieler: Schröer, Salihovic - Bundels, Fruth - Zu-
schauer: 60 - Schiedsrichter: Schott (Bad Dürkheim).

FRAMMERSBACH. Die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim mussten sich am
Sonntag in der Zweiten DCU-Bundes-
liga Nord beim KSC Frammersbach
mit 2687:2703 Holz geschlagen ge-
ben. TuS-Sportwartin Tina Wagner
ärgerte die knappe Niederlage, weil
die Gastgeberinnen weit unter ihrem
bisherigen Heimschnitt geblieben
waren. Im ersten Durchgang gerieten
Anita Reichenbach (464) und Lisa
Köhler (443) mit 17 Holz leicht in
Rückstand. Diesen drehten Sonja
Köhler (454) und Wagner (465) in ei-
ne 41-Kegel-Führung. „Wir lagen
zeitweise mit 60, 70 Holz vorne, dann
mussten Sonja und ich aber noch ein-
mal Federn lassen“, berichtete Wag-
ner. Im Schlusspaar des TuS blieben
Michaela Houben (430) und Sarah
Rau (431) unter ihren Möglichkeiten.

„Für uns alle wäre in Frammers-
bach mehr drin gewesen. Die Bahnen
hätten das hergegeben“, meinte Wag-
ner. „Die zwei Punkte hätten wir ger-
ne mitgenommen, in der Tabelle hät-
ten wir einen großen Sprung nach
oben machen können.“ Die TuS-Da-
men sind aktuell Siebter. Am kom-
menden Spieltag setzen sie aus. |gnk
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TuS-Damen unterliegen
KSC Frammersbach

Florian Kaiser (rechts) legte den zweiten VfR-Treffer auf, den 3:1-Schlusspunkt setzte der Rückkehrer dann selbst. FOTO: BOLTE

Marcel Emrath (links) räumte 734 Kegel ab, ehe er wegen muskulärer Prob-
leme ausgewechselt wurde. Auf der Bahn nebenan spielte Roland Walther,
der früher für den TuS zur Kugel griff. FOTO: BENNDORF

MTSV-Spieler Adrian Fitz (links),
hier im Zweikampf mit Andreas
Rehm, verwandelte einen Foulelf-
meter zum 3:1-Endstand. FOTO: BOLTE


